
Bezirksausschuss des 17. Stadtbezirkes 
 

 
Landeshauptstadt 
München 

Obergiesing - Fasangarten  

 

 

 
Landeshauptstadt München, Direktorium 
Friedenstraße 40, 81660 München 

 

 

 

An alle 
Bezirksausschussmitglieder 
und Gäste 

  
 

Vorsitzende 
Carmen Dullinger-Oßwald 

 

 

 

 

 
Geschäftsstelle: 
Friedenstraße 40, 81660 München 
Telefon: 233 – 6 14 82 
Telefax: 233 – 6 14 85 
E-Mail: bag-ost.dir@muenchen.de 

 

München, 15.10.2025 
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Sitzungsende:   21:21Uhr  
 
 
Anwesende: 
 
BA - Mitglieder - siehe Anwesenheitsliste  
 
Polizeiinspektion:    
 
Mandatsträger/innen:   
 
Presse:   Hallo München 
 
Gäste:     Bürger und Bürgerinnen 
    Seniorenbeauftragte  
 
BA - Geschäftsstelle:   anwesend  
 
Entschuldigungen:   

 
 

 
Sitzungsleitung:  Fr. Dullinger-Oßwald  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





 

2.1 

 

Anliegen von Bürger*innen 

 

Ein Bürger bat um Auskunft bzgl. dem Bauvorhaben der VKB in der Deisenhofener Str. 

63. Ihn interessiert vor allem der Rückbau der Bürogebäude und deren Umnutzung in 

Wohnraum und fragt an ob hierzu schon konkrete Pläne vorliegen.  

Dem BA liegen keine genauen Pläne vor. Das Anliegen kommt im November auf die 

TO.  

 

Ein weiterer Bürger machte auf die Traubenproblematik in Giesing aufmerksam. Leider 

werden dies von einigen Bürger*innen immer wieder gefüttert. Er fragt an, ob es nicht 

möglich ist, ein Taubenhaus in Giesing aufzustellen.  

Hr. Oßwald informiert kurz über das evtl. mögliche Taubenhaus an der Ichoschule.  

Ob ein weiteres Taubenhaus an der Weißenseeschule möglich ist, kann erst nach 

Beendigung der Baumaßnahmen geprüft werden.  

 

 

2.1.1 

 

Anwesende Bürger*innen sowie Kinder und Jugendliche und/oder deren 

Vertretung 

 

2.1.2 

 

Schreiben/Anträge von Bürger*innen 

 

2.1.2.1. 

 

 

 

Bürgeranliegen; Umsetzung Radentscheid und Beschlüsse zur Werinher- und 

Deisenhofenerstraße (FF UA MuV) 

 

UA – Beschlussempfehlung: Weiterleitung des Anliegens an die Verwaltung 

verbunden mit der Bitte, der Bürgerin zu antworten. Zugleich wird die Geschäftsstelle 

gebeten, die Bürgerin über die Weiterleitung des Anliegens zu informieren. 

 

BA – Beschluss: einstimmig so beschlossen  

 

 

2.1.2.2. 

 

Bürgeranliegen: Verkehrsberuhigte Zone Trambahn- Haltestelle St. Martins- Platz  

(St. Bonifatiusstraße/ St. Martin- Platz) (FF UA MuV) 

 

UA – Beschlussempfehlung: Mitteilung an die Bürgerin, dass die Einrichtung einer 

Verkehrsberuhigten Zone, wie auch eine Tempo 30-Zone rechtlich nicht möglich ist. 

Auch der Anordnung von Tempo 30 stehen hohe rechtliche Hürden entgegen. Zur 

genauen Prüfung wird das Anliegen an die Verwaltung weitergeleitet. 

 

BA – Beschluss: einstimmig so beschlossen  

 

 

2.1.2.3. 

 

Bürgeranliegen; Fußgänger feindliche Ampelschaltung Tegernseer Landstraße (FF UA 

MuV) 

 

UA – Beschlussempfehlung: Mitteilung an den Bürger, dass die Verwaltung auf 

Anregung des BA 17 bereits eine Verbesserung der Querungsmöglichkeiten für 

Fußgänger*innen umgesetzt hat (Vorgang 20-26 / T 065722), wenngleich die Situation 

unbefriedigend bleibt. 

 

BA – Beschluss: einstimmig so beschlossen  

 



 

2.1.2.4. 

 

Bürgeranliegen; Verkehrssituation Tegernseer Landstraße (FF UA MuV) 

 

UA – Beschlussempfehlung: Hinweis an den Bürger, dass der BA bereits seit langem 

an dieser Frage mit der Verwaltung im Austausch ist, ein konkreter Zeitplan aber leider 

immer noch nicht bekannt ist. Zugleich Weiterleitung des Schriftverkehrs an die 

Verwaltung zur Kenntnis. 

BA – Beschluss: einstimmig so beschlossen 

 

 

2.1.2.5. 

 

2 Bürgeranliegen; Radwegende Chiemgaustraße (FF UA MuV - Vertagung aus Sept. 

Sitzung) 

 

Eine Entschärfung der Gefahrenstelle an der Eisenbahnunterführung Chiemgaustraße 

bis zum Neubau der Eisenbahnbrücke ist eine sehr komplexe Angelegenheit. Nicht nur 

zur Entwicklung eines möglichen Konzepts, sondern auch zur Klärung, warum 

bestimmte Vorschläge nicht möglich sind, erscheint dem UA ein Ortstermin sinnvoll. 

 

UA – Beschlussempfehlung: Der UA-Mobilität und Verkehr wird einen gemeinsamen 

Ortstermin mit der Verwaltung durch führen. Bürger*in, die konkrete 

Verbesserungsvorschläge vorgebracht haben, sollen zum Termin hinzugezogen 

werden. 

 

BA – Beschluss: einstimmig so beschlossen  

 

2.1.2.6. 

 

Bürgeranliegen; Dringende Anfrage zu Parkmöglichkeiten für Anwohner im Bereich 

Untersbergstraße 18 in Giesing (FF UA MuV) 

 

UA – Beschlussempfehlung:  

1. Brief an die Versicherungskammer Bayern (VKB), in dem auf das Problem des 

erhöhten Parkdrucks auch durch das Bauprojekt der VKB hingewiesen wird, verbunden 

mit der Bitte, ggf. auf Besuchende und Mitarbeitende einzuwirken, die von der VKB 

bereitgestellten Tiefgaragenstellplätze zu nutzen (einstimmig).  

 

2. Der BA bittet die Verwaltung zu prüfen, ob in der unmittelbaren Umgebung der 

Bauprojekte übergangsweise Mischparken in reines Anwohnerparken umgewandelt 

werden kann. (6:2) 

 

BA – Beschluss: 

 

1. Brief einstimmig so beschlossen 

2. Verwaltung soll Umwandlung prüfen mit Mehrheit dafür gestimmt  

 

 

 

2.1.2.7. 

 

Bürgeranliegen - Einrichtung von Einbahnstraßen (FF UA MuV) 

 

UA – Beschlussempfehlung: Mitteilung an den Bürger, dass der BA im Rahmen 

seiner Möglichkeiten keine weiteren Handlungsoptionen sieht, da die Verwaltung dem 

Bürger im Laufe des Verfahrens bereits detailliert darauf geantwortet hat. 

 

BA – Beschluss: einstimmig so beschlossen  

 



 

2.1.2.8. 

 

Bürgeranliegen; Fund von Lachgaspatronen (FF UA FSA) 

 

UA – Beschlussempfehlung: Dieses Thema wurde im UA mit der Polizei besprochen. 

Nach aktuellem Kenntnisstand handelt es sich nicht um einen akuten 

sicherheitsrelevanten Vorfall, die Polizei hat die Situation im Blick und führt 

entsprechende Kontrollen durch. 

Lachgas fällt aktuell nicht unter das Betäubungsmittelgesetz (BTMG) und somit ist der 

Erwerb und Besitz derzeit nicht illegal. 

Ein unmittelbares Einschreiten der Polizei ist daher nur in Fällen möglich, in denen 

andere Rechtsverstöße (z. B. Gefährdung, Lärmbelästigung, Vermüllung) vorliegen. 

Die Vorsitzende des BA wird den betreffenden Bürger, der den Fund von 

Lachgaspatronen gemeldet hat, schriftlich darüber informieren. 

 

BA – Beschluss: einstimmig so beschlossen  

 

 

2.2 

 

Behördenvertretung 

 

2.2.1 

 

Vortrag städtischer Referate 

 

2.2.2 

 

Fragen an die Polizei 

 

Kein Bericht von der Polizei und Wortmeldungen  

 

2.3 

 

Bericht des/der Vorsitzenden 





 

3.3. 

 

Internetbeauftragte*r 

 

 

3.4. 

 

Gleichstellungsbeauftragte*r 

 

Am 10.10.2025 fand die Veranstaltung „40 Jahre Gleichstellungsstelle für Frauen“ im 

Rathaus statt.  

 

 

3.5. 

 

Jugendbeauftragte*r 

 

Am 2.10. fand das reguläre Treffen des Facharbeitskreises Jugend-Familie von 
REGSAM im Freizeittreff 103er statt. 

Themen waren vor allem die schon erfolgten und noch zu erwartenden Kürzungen im 
Jugendbereich der Stadt aufgrund der angespannten Haushaltslage und der Umgang 
damit. 

Alle Beteiligten sind gewillt, diese Sparmaßnahmen nicht auf dem Rücken der 
Jugendlichen stattfinden zu lassen. Es wurden Möglichkeiten der Diskussion mit 
lokalen und Stadtpolitikern besprochen – für die Zukunft sind rege Diskussionen in den 
verschiedenen Gremien zu erwarten. Ich habe die Unterstützung des 
Bezirksausschusses im Rahmen seiner Möglichkeiten angedeutet. 

Die neue Einrichtung „Giesinger Herz“ stellte sich vor und berichtete in groben Zügen 
von der gerade erst begonnenen Arbeit: Seniorentreff, genereller Nachbarschaftstreff, 
Jugendberatung, Angebote fürs Viertel. Zusammenarbeit mit dem Stadtteilladen und 
dem 103er etc. ist geplant bzw. schon begonnen. Allgemein wurde der 
„missionarische“ Ansatz des Trägers von den Teilnehmerinnen hinterfragt – aber gute 
Zusammenarbeit angestrebt. 

Die geplanten Baumaßnahmen um den RED DRAGON kommen in eine entscheidende 
Phase – ich zitiere dazu aus einer Mitteilung des Baureferates/Gartenbau: „Die 
Ausführungsgenehmigung „Aufwertung und Umgestaltung der Jugendspielfläche bei 
der Jugendfreizeitstätte „Red Dragon“ an der Lincolnstraße“ ist für den 07.10.2025 im 
Bauausschuss angemeldet. Sollte der Beschluss gefasst werden, ist der Baustart noch 
für diesen Herbst vorgesehen. Die Fertigstellung ist bis Herbst 2026 geplant. 

Ich hoffe, beim Baustart dann endlich meinen „Erinnerungsanker“ als Pate des 
Projekts loswerden zu können. 
 
Am 8.10. trifft sich der AK der Kinder- und Jugendbeauftragten im Rathaus mit 
folgenden Themen: 
Zweite Stufe der Fortschreibung des Kriterienkatalogs „Kinder- und jugendfreundliches 
Planen“ (Referat für Stadtplanung und Bauordnung) 
3. Schulhoföffnung (Referat für Bildung und Sport) 
4. Informationen und Austausch Ich werde ggfs. berichten. 
 



 

3.6. 

 

Beauftragte*r für Integration 

 

Aktuelle Situation in der Geflüchteten Unterkunft in der Schwanseestr. 14-16. 

Stand: Oktober 2025 

In der Unterkunft Schwanseestr.14-16 leben derzeit rund 500 Geflüchtete, 

ausschließlich aus der Ukraine. Etwa 40 % der Bewohnerinnen und Bewohner sind 

unter 18 Jahre alt, das entspricht rund 200 Kindern und Jugendlichen. Außerdem leben 

dort über 50 Personen, die älter als 60 Jahre sind. 

Personal und Betreuung 

Das Team des Sozialdienstes HPKJ, dass sich um die Geflüchteten in der Unterkunft 

kümmert, wird in nächster Zeit deutlich reduziert. Von ehemals 15 Mitarbeitenden 

wurden aufgrund von Kürzungen der Stadt rund 30 % der Stellen abgebaut. Das Team 

für die Kinder- und Jugendbetreuung wurde von 6 auf 2 Personen verkleinert. Diese 

personellen Einsparungen erschweren die Integrationsarbeit erheblich. 

Deshalb werden dringend ehrenamtliche Helferinnen und Helfer gesucht, die folgende 

Aufgaben übernehmen könnten: 

 

• Hausaufgabenhilfe für Kinder und Jugendliche, 

• Unterstützung beim Einkaufen, Begleitung zu Ämtern, u.a. Terminen, 

• Deutsch üben/sprechen mit den Bewohnerinnen und Bewohnern, 

• allgemeine soziale Begleitung und Freizeitgestaltung. 

 

Wer Interesse hat oder jemanden kennt, der helfen möchte, kann sich per Mail oder 

Telefon an den Leiter des Sozialdienstes HPKJ,  wenden: 

 

Spendenbedarf 

Aktuell werden Kleidungsstücke aller Art dringend benötigt – Frauen/Männerkleidung, 

Kleidung für Kinder und Jugendliche, Winterkleidung, Schuhe. Darüber hinaus werden 

Haushaltsgegenstände wie Besteck, Geschirr und Küchenutensilien gebraucht. 

Spenden können nach vorheriger Absprache mit dem HPKJ Team direkt in der 

Unterkunft abgegeben werden. 

Die Lage in der Unterkunft bleibt herausfordernd. Trotz der schwierigen Umstände 

bemühen sich das verbliebene Personal und engagierte Helferinnen und Helfer, den 

Bewohnerinnen und Bewohnern der Unterkunft Schwanseestr. eine stabile und 

menschliche Umgebung zu bieten. Jede Unterstützung – sei es materiell oder 

ehrenamtlich – ist derzeit von großer Bedeutung. 

 

Nach dem Vortrag wurde die Frage von  gestellt; Welche Vorstellungen 

haben Sie für die Rückführung von syrischen Flüchtlingen?  

Das dies nicht im zuständigen Bereich des BA liegt (Bundesebene) wird diese Frage 

nach einer heftigen Diskussion zwischen Fragesteller und BA nicht beantwortet.  

 

Herr Kaiser wurde mehrmals um Ruhe gebeten und seine Äußerungen zu mäßigen.  

 

 

3.7. 

 

Beauftragte* gegen Rechtsextremismus 

 

3.8. 

 

Seniorenbeauftragte*r 

 

Die Seniorenbeauftrage machte darauf aufmerksam, dass eine Anmeldung für alle 

Veranstaltungen aus dem Programm notwendig ist.  

Im ASZ wurde eine neue Fachkraft eingestellt.  

Nochmaliger Hinweis auf den Besuch von OB Reiter am 03.12.2025 im ASZ. Es ist 

eine Anmeldung notwendig.  

 





 

5.1.1. 

 

(E) Stadtbezirksbudget (FF UA Kultur) 

Init. „München in den Wunderjahren“  

Arbeitstitel: München in den Wunderjahren - Jugend zwischen Protest und Anpassung 

vom 15.10.2025 -14.10.2026 

750,00€; Az. 0262.0-17-0507 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 17898 

 

Es wird vorgeschlagen die Budgetanträge 5.1.1 und 5.1.2 zusammenfassen, da dieses 

Projekt über mehrere Jahre geht.  

Im Antrag 5.1.1 geht es um das Sammeln von Vorschlägen und die Erstellung eines 

Konzeptes. Eine Zusammenfassung beider Budgetanträge wird von einigen UA-

Mitgliedern widersprochen, so dass über beide Anträge gesondert abgestimmt wird 

 

UA – Beschlussempfehlung: Der UA empfiehlt dem BA-Plenum einstimmig dem 

Antrag zuzustimmen  

 

Vor Beginn der Abstimmung im BA-Plenum stellte sich der Antragsteller den Fragen 

des BAs und beantwortete die zahlreichen Fragen ausführlich.  

 

- Auf Vorschlag des Direktoriums gibt es zwei Anträge (TOP 5.1.1.+5.1.2.). Grund ist 

hierfür ist die Dauer von zwei Jahren für die Verwirklichung des Projektes.   

 

- Beide Budgetanträge sind als eigenständige und unabhängige Anträge zu sehen 

und auch somit einzeln abzustimmen.  

 

- Vor der Abstimmung sollte bitte überlegt werden, dass man beiden Anträgen 

zustimmt, damit die Finanzierung gesichert ist und das Projekt beendet werden 

kann.  

 

- Bis jetzt haben 9 von 25 BAs den beiden Budgetanträgen zugestimmt.  

 

- Der Film wird voraussichtl. im Frühjahr 2027 gezeigt. Sollten damit Gewinne 

erwirtschaftet werden, wird der Zuschuss vom BA – Budget zurückgezahlt. 

 

- Der entstandene Film steht dem BA jederzeit -ohne weitere Kosten- zur Verfügung. 

Einer Aufführung z.B. im Giesinger Bahnhof ist somit jederzeit möglich.   
 

 

 appelliert, an den BA für das Projekt zu stimmen, da das Thema „München 

in den Wunderjahren - Jugend zwischen Protest und Anpassung“ sehr spannend ist. 

Es sollen hierzu Münchner Personen ab dem Jahrgang 1940-1950 befragt werden. 

 

BA – Beschluss: mit Mehrheit so beschlossen  

 



 

5.1.2. 

 

(E) Stadtbezirksbudget (FF UA Kultur) 

Init. „München in den Wunderjahren“  

Arbeitstitel: München in den Wunderjahren - Jugend zwischen Protest und Anpassung 

vom 15.10.2026 -14.10.2027 

750,00€; Az. 0262.0-17-0508 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 17899 

 

UA – Beschlussempfehlung:  

 

1. Der UA diskutiert darüber, diesen Antrag zurückzustellen, da es sich um eine 

Förderung für die Zeit vom 16.10.2026 – 14.10.2027 handelt, und  

dies dem neugewählten BA-Plenum zur Abstimmung vorgelegt werden sollte.  

Der UA empfiehlt dem BA-Plenum bei Stimmengleichheit diesen Antrag auf 

Zurückstellung über diese Entscheidung abzulehnen.  

2. Da der Antrag auf Zurückstellung abgelehnt wurde, wird über den ursprünglichen 

Antrag auf Förderung des Projekts abgestimmt.  

Die Zustimmung dieses Antrages auf Förderung des Projektes wird bei 

Stimmengleichheit vom UA abgelehnt. 

 

BA – Beschluss: mehrheitlich dem Budgetantrag zugestimmt (siehe TOP 5.1.1) 

 

 

5.1.3. 

 

(E) Stadtbezirksbudget (UA Kultur) - Vertagung aus Aug. und Sept. Sitzung 

Init. "Migra" MIGRA Performance im Januar 2026 

1.163,00€; 0262.0-17-0499 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 17424 

 

 erklärt das Projekt, dass die Erfahrungen von migrantischen Frauen 

wiedergeben soll.  gibt ebenfalls eine Stellungnahme zum Projekt ab, 

da sie dieses Projekt schon kennt, und sie hebt besonders die Professionalität der 

Akteure und Künstler heraus. Für das Projekt will  auf Bitte von UA-

Mitlgiedern Kontakt zum Flüchtlingsheim in der Schwanseestraße aufnehmen.  

 

UA – Beschlussempfehlung: Der UA empfiehlt dem BA-Plenum mit einer 

Gegenstimme die Annahme des Antrages. 

 

BA – Beschluss: mehrheitlich dem Budgetantrag zugestimmt  

 

 

5.1.4. 

 

(E) Stadtbezirksbudget (FF UA Kultur) 

J.E.W.S. Jews Engaged with Society e.V. 

Faces for the Names Jüdisches Leben und Widerstand in den SB Giesing-Harlaching 

vom 01.10.2025 -01.02.2026 

2.600,00€; Az. 0262.0-17-0502 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 18012 

 

 erläutert das Projekt. Es wird viele verschiedene Formate geben, 

wie Dichtkunst, Filme, Lesungen usw., und die Zusammenarbeit mit den Schulen wird 

weiter gefördert.  

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig den Antrag zuzustimmen.  

 

BA – Beschluss: einstimmig so beschlossen  

 

 

5.2 

 

Anträge und Entscheidungen zu Bestellungen städtischer Leistungen 

 

5.3 

 

Information des Bezirksausschusses über neu eingegangene Anträge auf 

Gewährung von Zuschüssen aus dem Budget für die Bezirksausschüsse 





 

6.1.3.2  

 

 

Anhörung BA 17, Beschlussentwurf, BV-Empfehlung Nr. 20-26 / E 18008, 

Neubauprojekt Versicherungskammer Bayern: Erhalt der Bäume sowie möglichst 

geringe Versiegelung 

 

UA – Beschlussempfehlung: siehe Punkt 6.1.2.1 

 

Da die Punkte 6.1.2.1 und 6.1.3.2 identisch sind werden die Punkte 

zusammengefasst. Alles weitere siehe Punkt 6.1.2.1 

 

 

 

6.1.3.3 

Nachtrag  

 

  

 

Nachtrag – Vertag aus der Sept. – Sitzung  

Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 2169 - Deisenhofener Straße (...) - Beteiligung 

gem. § 4 Abs. 2 BauGB (BA-Beteiligung - Frist 15.10.2025 

 
Der BA gibt hierzu folgende Stellungnahme ab;  
 
Die in der 1. Beteiligungsrunde vom BA17 geforderte Integration von Räumlichkeiten 
für Betreuungsplätze ist nach wie vor ein großes Anliegen des BA 17. Diesem kann 
auch durch Bereitstellen von Räumlichkeiten in umliegenden Bestandsgebäuden 
nachgekommen werden.  
 
Auch der Wunsch nach Integration von Räumlichkeiten für bürgerschaftliches, soziales 
Engagement sowie für öffentliche Veranstaltungen im Bereich Kunst und Kultur 
möchten wir gerne aufrechterhalten, da Sie das Viertel bereichern. Den in der Planung 
neu hinzugekommenen Veranstaltungsraum (Agora) begrüßen wir daher ausdrücklich 
und wünschen uns, dass dieser auch für externe Veranstalter und 
engagierte BürgerInnen zugänglich gemacht wird. Das Sicherheitskonzept der VKB 
sollte darauf ausgelegt werden. 
 
Das gleiche wünscht sich der BA17 auch für die in der Planung vorgesehenen 
Sportangebote. Es wäre äußerst wünschenswert, wenn auch diese so konzipiert 
werden, dass die Nutzung durch externe Gruppen, z.B. Schüler oder Sportvereine 
grundsätzlich möglich wäre.  
 
Ein Café, das allen BürgerInnen offensteht und auch am Wochenende das Areal 
belebt, findet unsere volle Unterstützung, Voraussetzung dafür ist die dauerhaft 
öffentliche Zugänglichkeit des Areals, die teilweise durch Grunddienstbarkeit gesichert 
ist. 
 
Die Tiefgarage(n) auf dem Areal der VKB können durch Wechselnutzung dem 
Parkdruck im Quartier entgegenwirken. Wir freuen uns über die Bereitschaft der VKB, 
ein Modell dafür anbieten zu wollen. 
 
Das Areal sollte von Beginn an einladend gestaltet werden, mit viel Grün und 
entsprechend großen Ersatzpflanzung, die für die notwendigerweise zu fällenden 
Bäume geplant sind. Wir sind sehr erfreut über die detaillierten Auflagen zur Fassaden- 
und Dachbegrünung, die hoffentlich zur positiven Gestaltung der sehr hohen Gebäude 
beitragen und technische Dachaufbauten möglichst gut kaschieren. PV-Anlagen auf 
den höchsten Dachflächen unterstützen wir ausdrücklich. 
 
Für die Fassaden erbitten wir besonderes Augenmerk auf den Vogelschutz -durch 
geeignete Maßnahmen- zu nehmen. 
 

BA – Beschluss: einstimmig so beschlossen  

 

 

6.1.4. 

 

Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben 



 

6.1.4.1. 

 

Satzung der Landeshauptstadt München zur Einführung einer Pflicht zum Nachweis 

von notwendigen Stellplätzen für Kraftfahrzeuge (Stellplatzsatzung - StPlS) - Erneute 

Befassung 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 17769 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.1.4.2. 

 

(U) Aktuelle Fragen zur Klimaanpassung in Stadtentwicklung und Stadtplanung (2023/ 

2024) 

Antrag und Empfehlungen Frischluftschneisen schützen und freihalten 

BV-Empfehlung Nr. 20-26 / E 02235 der Bürgerversammlung des 17. Stadtbezirkes 

Obergiesing vom 15.10.2024 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 17355 

 

UA – Beschlussempfehlung:  

 

BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen 

 

 

6.1.4.3. 

 

(U) Stadtsanierung in München Stadtteilsanierung in Giesing 

Bekanntgabe der Abschlussdokumentation "Stadtteilsanierung Giesing in den 

Quartieren entlang der Tegernseer Landstraße und der Chiemgaustraße" 

Satdtbezirk 17 - Obergiesing-Fasangarten 

Stadtbezirk 18 - Untergiesing-Harlaching 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 17418 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen 

 

 

6.1.4.4. 

 

Anpassung des Ökologischen Kriterienkatalogs an die Ziele des Interfraktionellen 

Arbeitskreis (IFAK) Wohnungsbau 

A) Anpassung an die Beschluss- und Gesetzeslage 

B) Inhalte der Fortschreibung Ökologischer Kriterienkatalog 2025 

C) Klimaprüfung 

D) Abstimmung mit Referaten und weiteren Beteiligten 

Anpassung des Ökologischen Kriterienkatalogs an die Ziele 

des Interfraktionellen Arbeitskreises (IFAK) Wohnungsbau 

Änderungsantrag Nr. 20-26 / A 05923 von Die Grünen / Rosa Liste / Volt vom 

17.09.2025 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 17590 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen 

 

 

6.1.4.5. 

 

Vollzug der Erhaltungssatzung; Trauchberg-/Forggenseestr.  

a) Perlacher Str. 118 

b) Warngauer Str. 20 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig zur Kenntnisnahme 

 

BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen 

 







 

6.3.2.1. 

 

(E) Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes 

im Stadtbezirk 17 Obergiesing-Fasangarten 

Einziehung einer Teilstrecke der Cincinnatistraße sowie Widmung der Gesamtstrecke 

des Auguste-Kent-Platzes 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 17878 

 

UA – Beschlussempfehlung:  

 

BA – Beschluss: einstimmig zugestimmt  

 

6.3.3. 

 

Anhörungsfälle / Stellungnahmen 

 

6.3.3.1. 

 

Anhörung: Verkehrsrechtliche Anordnung nach § 45 StVO  

hier: Änderung personenbezogener Behindertenparkplatz, Chiemgaustr. 81 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmige Zustimmung  

 

BA – Beschluss: einstimmig zugestimmt  

 

 

6.3.3.2. 

 

Vorhaben "Rückbau der Weichen 425 und 1440 samt Lückenschluss und Rückbau 

Gleis 405 Bahnhof Giesing"; Az.: 651ppo/012-2025#014/Herstellen des Benehmens 

(Fristverlängerung bis 16.10.2025) 

 

UA – Beschlussempfehlung: Da das Gleis 405 seit der vor längerer Zeit vollzogenen 

Entfernung von Weichen nördlich des Bahnhofs Giesings leider funktionslos geworden 

ist, was sich bei Störungen im Betriebsablauf schmerzlich bemerkbar macht, stimmt 

der BA schweren Herzens zu. 

 

BA – Beschluss: einstimmig zugestimmt 

 

 

6.3.3.3. 

 

Verkehrsrechtliche Anordnung nach § 45 Abs. 1 i.V.m. Abs. 9 Straßenverkehrs-

Ordnung (StVO): 

hier: Lincolnstr., nördliche Einbahnstr., Wartelinie 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmige Zustimmung  

 

BA – Beschluss: einstimmig zugestimmt 

 

6.3.4. 

 

Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben 

 

6.3.4.1. 

 

Verkehrs- und ÖPNV-Lösungen für das Gebiet Stadelheimer Straße 

BV-Anfrage Nr. 20-26 / Q 00502 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.2. 

 

Stützwand Giesinger Berg - Gelände Erneuerung 

 

UA – Beschlussempfehlung: vgl. Punkt 6.3.5.1 

 

BA – Beschluss: siehe Punkt 6.3.5.1 

 



 

6.3.4.3. 

 

Tegernseer Platz – Die MVG möge Ihre Planungen fertig- und vorstellen! 

BA-Antrag Nr. 20-26 / B 02090 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.4. 

 

Verkehrsrechtliche Anordnung nach § 45 Abs. 1b Nr.2 i.V.m § 46 Abs. 1 Nr. 11 StVO 

hier: Einrichtung eines personenbezogenen Behindertenparkplatzes im Bereich 

Plecherstr. 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.5. 

 

Verkehrsrechtliche Anordnung nach § 45 Abs. 1 i.V.m. Abs. 9 Straßenverkehrs-

Ordnung (StVO): 

hier: Einrichtung einer Ladezone (eingeschränktes Halteverbot) - Raintalerstr. 113 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.6. 

 

Vollzug der § 45 Abs. 1 i.V.m. Abs. 6 und Abs. 9 und § 46 der Straßenverkehrs-

Ordnung (StVO) 

hier: Arbeiten im Straßenraum - Alzstraße 26-28; Sachranger Straße 21 Seite 

Alzstraße  

Verlegung Fernwärmeleitung 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.7. 

 

Vollzug der § 45 Abs. 1 i.V.m. Abs. 6 und Abs. 9 und § 46 der Straßenverkehrs-

Ordnung (StVO); 

hier: Arbeiten im Straßenraum - Traunsteiner Straße 2-4 - Anschluss 

Weißenseecampus an Kanalnetz 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.8. 

 

Verkehrsrechtliche Anordnung nach § 45 Abs. 1 StVO; 

hier: Vorfahrtsregelung an den Kreuzungen 

St.-Martin-Straße / Herzogstandstraße 

Zugspitzstraße / Alpenstraße 

Zugspitzstraße / Watzmannstraße 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 



 

6.3.4.9. 

 

Information über baustellenbedingte Fahrplan- und Linienwegänderungen auf den U-

Bahnlinien U1 und U2 aufgrund von Baumaßnahmen im Zeitraum von Oktober 2025 

bis März 2026 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.10. 

 

Umgesetzte Fahrrad- und Lastenradstellplätze  

a) Brecherspitzstr. 1 

b) Deisenhofener Str. 42 – wird überhaupt nicht genutzt  

c) Tegernseer Str. 21 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  

 

BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen 

 

 wird weiter beobachten, wie sich die Nutzung des Stellplatzes 

Deisenhofener Str. 42 entwickelt. Lt. seiner Auskunft wird dieser Stellplatz nicht 

frequentiert.  

 

 

6.3.4.11. 

 

Antwortschreiben auf Bürgeranliegen; Geschwindigkeitsmessung Tegernseer Landstr. 

 

UA – Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme verbunden mit der Bitte an die 

Verwaltung, die Antwort der Polizei an den Bürger weiterzuleiten. 

 

BA – Beschluss: Weiterleiten an Bürger  

 

 

6.3.4.12. 

 

Stützwand Giesinger Berg - Geländer Erneuerung 

 

UA – Beschlussempfehlung: vgl. Punkt 6.3.5.1 

 

BA – Beschluss: Der Antrag unter Punkt 6.3.5.1 wird zurückgezogen 

 

 

6.3.5. 

 

Anträge 

 

6.3.5.1  

 

Stopp des Geländer Austausches am Giesinger Berg 

 

Antrag: Der BA möge beschließen: Angesichts der ohnehin eingetretenen Verzögerung 

bei Projekt des Austauschs der Geländer am Giesinger Berg bittet der BA, auf die 

Erneuerung der Geländer zu verzichten, weil ihm die Sinnhaftigkeit nicht erkenntlich ist 

und die Maßnahme angesichts der Haushaltslage zudem nicht angemessen erscheint. 

 

BA – Beschluss: Der Antrag wird zurückgenommen vom UA MuV 

  












